
ETR-Austria  –  Bericht/Report

Bitte schicken Sie spätestens bis zum unten angegebenen Einreichtermin 
Ihre vollständigen Unterlagen per Email an die Schriftleitung der ETR-Austria 
(siehe unten). Es wird gebeten alle Dateien in einem ZIP-File zu senden.

Vorgaben für den Bericht:

❑  Textfile (max. 5.500 An-
schläge) vorzugsweise als 
Word-Dokument

❑  Bericht nicht layouten, kei-
ne Abbildungen einfügen

❑  Max. zwei Überschriften-
Hierarchien (1. und 1.1) 

❑  Bilder, Tabellen und Fuß-
noten bitte stets im Text 
erwähnen und fortlaufend 
nummerieren.

❑  Bitte verwenden Sie Abkür-
zungen nur, wenn Sie allge-
mein üblich sind. Fachaus-
drücke werden, wenn sie 
häufig im Text vorkommen, 
nach der ersten Erwähnung 
mit ihren Abkürzungen ver-
wendet.

❑  Titel  (max. 85 Anschläge) im Word-Dokument vor dem Text
❑  Vorspann  (max. 340 Anschläge) im Word-Dokument vor dem Text. Dieser dient als Einstieg in 

das behandelte Thema, nicht jedoch als Einleitung oder Zusammenfassung.
❑  Bild- und Tabellenunterschriften als separate Liste im Anschluss an den Text im Word-Dokument.
❑  Abbildungen (max. 3 Stück) als separate Dateien (als jpg, eps oder tif-Datei; min. 300 dpi Auflö-

sung, Mindestgröße: 150 mm Breite). Grafiken und Diagramme, welche mit Excel oder Powerpoint 
erstellt wurden stellen sie bitte als xls- bzw. ppt-Dokument zur Verfügung.

❑  Literaturverzeichnis (Weiterführende und verwendete Literatur) in Listenform im Anschluss an den 
Text nach folgendem Muster: Ellwanger, G., Hochgeschwindigkeitsverkehr auf Erfolgsspur, in: ETR 
– Eisenbahntechnische Rundschau, 49 (2000), Heft 7/8.

❑  Autorenangaben  aller Autoren im Anschluss an den Text im Word-Dokument: 
❑ Akademischer Grad
❑ Vorname/ Zuname
❑ Derzeitiger Tätigkeitsbereich
❑ Anschrift (Dienststelle)
❑ Tel.-Nr. / Fax.-Nr.
❑ Email
❑ Autorenbild aller Autoren (als jpg, eps oder tif-Datei; 
   min. 300 dpi Auflösung) 

❑  Angaben für die Honoraranweisung:
❑ Bankverbindung (mit EBAN-Nr./SWIFT-Code)
❑ Anschrift, an die Ihre Belegexemplare zugestellt werden.

Einreichfristen:

• 31. März (für Heft 6)
• 30. Juni (für Heft 9)
• 30. September (für Heft 12)
• 31. Dezember (für Heft 3)

Bitte schicken Sie spätestens bis zum angegebenen Einreichtermin Ihre vollständigen Unterlagen per 
Email an die Schriftleitung der ETR-Austria (siehe unten). Es wird gebeten alle Dateien in einem ZIP-
File zu senden.

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise auf der Rückseite
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BILD 4: Straßenbahnzug aus Triebwagen VarioLF und Nie-
derfl urbeiwagen VV60LF 

BILD 3: Die Rangierlok wird mittels Batterien angetrieben, die 
über von einem kleinen Dieselmotor ständig geladen werden

BILD 2: Der Zahnradtriebwagen von 
Stadler für die Bayerische Zugspitzbahn

Die InnoTrans 2006 war die bislang mit Abstand erfolgreichste Messe. Deutlich mehr Aussteller 
und rund 40 Prozent mehr Besucher wurden vermeldet. Geprägt war die Messe von mehreren 
Fahrzeugneuheiten, davon allein drei Diesellokomotiven. 

Die diesjährige InnoTrans ist mit 
einer deutlichen Steigerung bei 
den Besucherzahlen zu Ende ge-
gangen. Rund 65.000 Fachleute 

aus 90 Ländern kamen nach Berlin – 2004 ka-
men nur 46.500 Besucher. Auch waren 2006 
deutlich mehr Aussteller präsent: 1606 Aus-
steller aus 41 Ländern gegen über 1362 aus 35 
Ländern 2004. Etwa 50 Prozent der Aussteller 
und über 40 Prozent der Besucher kamen 
dieses Jahr aus dem Ausland. 
Rund 95 Prozent der Fachbesucher werteten 
das geschäftliche Ergebnis ihrer Gespräche 
auf der diesjährigen InnoTrans als positiv. 
Das geht aus einer Aussteller- und Fach-
besucherbefragung hervor, die von einem 
unabhängigen Meinungsforschungsinstitut 
durchgeführt wurde. Eine ebenso hohe Mei-

nung hatten sie vom Angebotsspektrum der 
Fachmesse. Über die Hälfte aller befragten 
Besucher üben eine leitende Stellung in ihren 
Unternehmen aus. Neun von zehn kündigten 
jetzt schon an, die nächste InnoTrans besu-
chen zu wollen. 
Die Bereiche Railway Technology, Railway 
Infrastructure sowie Public Transport sind 
deutlich gewachsen und belegten zusätzliche 
Hallen. Die Segmente Railway Infrastructure 
und Public Transport haben mit jeweils rund 
300 Ausstellern eine Angebotsbreite, die ih-
resgleichen sucht. Einen erfolgreichen Start 
legten die neuen Ausstellungssegmente In-
teriors und Tunnel Construction hin. 
Die InnoTrans 2008 fi ndet vom 23. bis 26. 
September 2008 wieder auf dem Berliner 
Messegelände statt 

DIE NEUEN FAHRZEUGE

Wie immer ist das Freigelände mit den Origi-
nalfahrzeugen das Aushängeschild der Inno-
Trans. Diesmal wurde es dominiert von gleich 
drei neuen Großdiesel-Lokomotiven. Voith, 
Vossloh und Bombardier hatten erstmals ihre 
Neuheiten auf diesem Gebiet gezeigt. Aber 
es waren auch neue Triebwagen zu sehen, 
ebenso wie Straßenbahnen und Güterwagen. 
Auch modernisierte Fahrzeuge, die ausge-
stellt waren, sind bei knapperen Budgets ein 
wichtiges Thema.
Neu war die Maxima 40CC von Voith Turbo, 
die damit erstmals in den Lokbau eingestie-
gen sind. Die Maxima 40CC ist die derzeit 
stärkste Einrahmenlok und leistungsstärks-
te dieselhydraulische Lokomotive. 3600 kW, 
120 km/h Höchstgeschwindigkeit in der ge-
zeigten Güterzugversion (160 km/h für Per-
sonenzüge), Eine Gesamtmasse von 135 t und 
eine maximale Anfahrzugkraft von 519 kN 
sind nur einige der technischen Daten dieser 

Maschine. Im Juli 2007 soll die Zulassung für 
Deutschland abgeschlossen sein. Als Ergän-
zung nach unten dient die Lokfamilie Gravi-
ta, von der auf der Messe ein Modell ausge-
stellt war. Sie besteht aus fünf Loktypen, drei 
Drehgestellmaschinen einer dreiachsigen 
und einer zweiachsigen Lok. Die Gravita 20BB 
wäre mit einer Leistung von 2200 kW die 
leistungsstärkste Mittelführerhauslok auf 
dem Markt. Drei Prototypen aus der Familie 
werden demnächst aufgelegt und sollen im 
4. Quartal 2007 fertig sein: zwei Gravita 15BB 
und eine 10BB. Die Zulassung soll zunächst in 
Deutschland und den Niederlanden erfolgen. 
Vossloh hat sein Lokomotivangebot nach 
oben ergänzt und in Berlin die Euro 4000 
aus dem Werk Valencia neben der Lok 334 für 
die RENFE gezeigt. Angetrieben durch einen 
EMD-Zweitaktmotor mit einer Leistung von 
3180 kW ist die Euro 4000 die stärkste die-
sel-elektrische Lokomotive auf dem Markt. 
Es werden sowohl Güterzug- wie Personen-
zugversionen angeboten. Erstkunde ist Angel 
Trains, die 18 Maschinen mit einer Option auf 
12 weitere bestellt haben. Sie sollen auf der 
iberischen Halbinsel und in Mitteleuropa ein-
gesetzt werden. 
Bombardier hat seine Traxx-Lokfamilie wei-
terentwickelt und mit der gezeigten P 160 DE 
auch vervollständigt (Bild 1). Um die Anzahl 
der Gleichteile zwischen der E- und der DE-
Version möglichst hoch zu halten, wurde das 
Layout der Lokomotiven geändert. Jetzt sitzt 
mittig immer das so genannte Power-Pack 
– bei den E-Loks mit Trafo und Steuerung, bei 
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den DE-Loks mit dem Motor und Tank. Die ge-
zeigte Lokomotive für den Erstkunden LNVG 
aus Niedersachsen ist mit dem MTU 16V 4000 
mit 2200 kW Leistung ausgerüstet. 
Für den asiatischen und afrikanischen Markt 
hat Siemens TS den Asiarunner entwickelt. 
Der sechsachsige AR 15VR mit einem MTU 12V 
4000-Motor mit 1500 kW erreicht 120 km/h. 
16 solcher Lokomotiven werden nach Vietnam 
geliefert. Beim Asiarunner lassen sich die 
Kenngrößen modulartig ändern. Es sind An-
triebsleistungen zwischen 1500 und 2000 kW 
einbaubar, die Masse kann zwischen 81 und 
96 t variieren. Damit liegen die Achslasten 
zwischen 13,5 und 16 t. Im Asiarunner kom-
men wie beim Eurorunner Drehstrom-Asyn-
chronmotoren zum Einsatz, die ihre Energie 
von einem 12- bzw. 16-Zylinder-Dieselmotor 
erhalten. Das geschweißte Kastendrehgestell 
verfügt über eine tief anlenkende Zug-Druck-
Stange und einen Tatzlagerantrieb. 
Auf dem Triebwagensektor wurde erstmals 
der Protos der Fahrzeugtechnik Dessau, die 
jetzt Teil der russischen Transmash-Holding 
ist, präsentiert. Gezeigt wurde der zweiteilige 
Prototyp für den Oberleitungsbetrieb, die In-
nenausstattung entsprach der von Connexxi-
on aus den Niederlanden, dem Erstkunden. 
Der Triebwagen ist aber auch mit einem die-
sel-elektrischem Antrieb und bis zu vierteilig 
lieferbar. 
Stadler hat seinen gemischten Adhäsions-/
Zahnradtriebwagen für die Bayerische Zug-
spitzbahn eindrucksvoll präsentiert (Bild 
2). Bei dem Fahrzeuge, das seit August im 
Einsatz ist, wurde besonders auf einen gu-
ten Brandschutz großen Wert gelegt, da die 
Strecke einen knapp 5 km langen Tunnel 

aufweist. So sind Brandmelder und eine Was-
sernebellöschanlage eingebaut, es wurden 
weiter keine brennbaren Materialien verwen-
det und auch beim Heizungskonzept ging 
der Hersteller neue Wege. An Stelle weniger 
Heizkörper mit hoher Leistung wurden in 
den Wandverkleidungen und unter den Sitz-
bänken Heizkörper eingebaut, die mit recht 
niedriger Temperatur arbeiten. So soll verhin-
dert werden, dass Kunststoffprodukte wie 
Skistiefel Feuer auslösen können.
Alstom war mit dem Thema „Hybrid“ mit 
zwei Fahrzeugen vertreten. Bei der RegioTram 
Kassel war die Version mit der zusätzlichen 
Diesel-Generatoreinheit ausgestellt. Weiter 
war eine Rangierlokomotive mit einem völ-
lig neuen Antriebskonzept ausgestellt (Bild 
3). Auf Basis der dieselhydraulischen Loko-
motive vom Typ V 100 entstand eine Lok, die 
einen um 40 Prozent reduzierten Kraftstoff-
verbrauch aufweist, dadurch auch weniger 
Partikel ausstößt und um rund 15 dB leiser 
ist. Der Antrieb bezieht seine Energie aus 
Batterien, die durch einen kleinen Dieselmo-
tor permanent geladen werden. Der Antrieb 
erfolgt durch zwei Drehstrom-Asynchronmo-
toren mit je 213 kW. Die E-Motoren arbeiten 
auf einem neuen Verzweigergetriebe, an das 
die bisherigen Gelenkwellen angefl anscht 
sind. Mit einer Dienstmasse von 64 t kann die 
Lok eine Höchstgeschwindigkeit von 60 km/
h erreichen. Der niedrige Kraftstoffverbrauch 
soll dadurch entstehen, dass die hohen Leer-
laufverluste bei einer Rangierlok bei diesem 
Antriebskonzept wegfallen. 
Aus Frankreich brachte Alstom die erste neue 
Viersystemlok der Reihe 447 000 mit, vorge-
sehen für die SNCF Fret. Sie kann unter den 

BILD 1: Vorn die Traxx DE von Bombar-
dier, dahinter die Voith Maxima 40CC

»

beiden in Europa gebräuchlichen AC-Syste-
men und den beiden DC-Systemen fahren. 
Der polnische Hersteller Pesa aus Bydgoszcz 
zeigte zwei neue Eisenbahnfahrzeuge, einen 
zweiteiligen Dieseltriebwagen und dreitei-
ligen Elektrotriebwagen. Außerdem wurde 
eine Niederfl urstraßenbahn ausgestellt. 
Skoda hatte seine erste für Cagliari auf Sardi-
nien bestimmte Niederfl urstraßenbahn vom 
Typ 06T mit nach Berlin gebracht. Insgesamt 
neun dieser Zweirichtungszüge sind bestellt 
worden. Vom futuristischen von Porsche-De-
sign stammenden 14T war nur ein Kopfmo-
dell ausgestellt. 
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Korrekturen, Kontrolle:

Nach redaktioneller Bearbeitung durch die Schriftleitung und Umbruch sowie Seitengestaltung durch 
den Verlag erhalten Sie einen Korrekturabzug zur Druckfreigabe. Sie sind gebeten, ihre Anmerkungen 
bis zum genannten Korrekturtermin in das zur Verfügung gestellte PDF-File (Korrekturabzug) einzutra-
gen (Handschriftlich und einscannen oder mittels Korrekturmodus in elektronischer Form) oder eine 
Liste mit den Änderungen als eigenes Dokument per Email zu übermitteln. 
Tragen Sie Änderungen und Ergänzungen bitte nicht in das ursprüngliche Text- oder Word-Dokument 
Ihres Beitrages ein!

Schriftleitung der  ETR-Austria: 

TU-Wien 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
Karlsplatz 13/232 
A-1040 Wien 
Univ. Prof. DI Dr. techn. Norbert OSTERMANN (norbert.ostermann@tuwien.ac.at)
Univ.Ass. DI Dr. techn. Bernhard RÜGER  (bernhard.rueger@tuwien.ac.at)
Für Anfragen steht die Schriftleitung jederzeit zur Verfügung.

Elektronische Manuskripte und Bilder:

Sie können Ihre Daten in den Betriebssystemen
Windows oder Mac Os erstellen.

Bitte liefern Sie uns mit den Dateien
folgende Angaben:

❑ Dateiname(n)
❑ Programm und Version

Bei Postsendungen:
Bitte legen Sie Ihrem beschrifteten Datenträger
einen aktuellen Ausdruck bei.

Am besten verwenden Sie im Windows-Bereich Word-Da-
teien (*.doc). Falls das nicht möglich ist, weichen Sie bitte 
auf ASCII- oder RTF-Format aus.

Bitte nehmen Sie keinen festen Seitenumbruch vor. Er-
fassen Sie Ihren Text bitte als Flattersatz, d.h. ohne Zei-
lenschaltung. Absätze kennzeichnen Sie durch Return. 
Bitte vermeiden Sie Trennungen.

Bei Windows-Grafiken bevorzugen wir Corel Draw (bis 11.0), 
Page Maker (bis 7.0), QuarkXpress (bis 6.0), InDesign CS. 
Dateien, die mit PowerPoint, Excel oder MS Publisher 
erstellt wurden können wir nur als Ausdruck verwenden.

Die Weiterbearbeitung erfolgt in der Druckvorstufe 
am Apple Macintosh (Mac-OS-Software: InDesign CS, 
Page Maker bis 7.0, PhotoShop CS, Freehand bis 10.0, 
Illustrator bis 8.0).
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Verlagsrechte

Der Verlag setzt voraus, dass der Autor das Verfügungsrecht über den Text und die Bilder besitzt, und 
dass der Beitrag nicht in gleicher oder ähnlicher Fassung an anderer Stelle veröffentlicht wird.
Der Autor räumt dem Verlag für die Dauer des gesetzlichen Urheberrechts das ausschließliche Recht 
der Vervielfältigung und Verbreitung ein. Ferner erwirbt der Verlag das Recht zur elektronischen Spei-
cherung auf Datenträgern und in eigenen oder fremden Datenbanken oder sonstigen Speichermedien
sowie zur Bereithaltung der gespeicherten Daten zur Nutzung und Verwertung auch durch Dritte 
einschließlich einer interaktiven Nutzung (z.B. Internet). Die Übertragung dieser Rechte ist mit dem 
Honorar abgegolten.
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